
V ergchollenhcitsgesetz

§10
Solange ein Verschollener nicht für tot erklärt ist, wird 

vermutet, daß er bis zu dem im § 9 Abs. 3, 4 genannten 
Zeitpunkt weiter lebt oder gelebt hat.

§11
Kann nicht bewiesen werden, daß von mehreren gestor­

benen oder für tot erklärten Menschen der eine den anderen 
überlebt hat, so wird vermutet, daß sie gleichzeitig ge­
storben sind.

Abschnitt II

Zwischenstaatliches Recht 

§12
(1) Ein Verschollener kann im Inland nach diesem Gesetz 

für tot erklärt werden, wenn er in dem letzten Zeitpunkt, 
in dem er nach den vorhandenen Nachrichten noch gelebt 
hat, deutscher Staatsangehöriger war.

(2) War der Verschollene in dem nach Abs. 1 maßgeben­
den Zeitpunkt Angehöriger eines fremden Staates, so kann 
er im Inland nach diesem Gesetz mit Wirkung für die 
Rechtsverhältnisse, welche nach deutschem Recht zu 
beurteilen sind, und mit Wirkung für das im Inland befind­
liche Vermögen für tot erklärt werden; ein Gegenstand, für 
den von einer deutschen Behörde ein zur Eintragung des 
Berechtigten bestimmtes Buch oder Register geführt wird, 
sowie ein Anspruch, für dessen Geltendmachung ein deut­
sches Gericht zuständig ist, gilt als im Inland befindlich.

(3) War der Verschollene in dem nach Abs. 1 maßgeben­
den Zeitpunkt Angehöriger eines fremden Staates, so kann 
er ohne die im Abs. 2 genannte Beschränkung im Inland 
auf Antrag seiner Ehefrau für tot erklärt werden, wenn 
diese im Inland ihren Wohnsitz hat und deutsche Staats­
angehörige ist oder bis zu ihrer Verheiratung mit dem Ver­
schollenen war.
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